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Nachbericht zum Forum Suchtprävention, Di 19.11.24, 10:00 – 12:00 Uhr 
  
 
Begrüßungsworte und kurze Runde der Anwesenden (Name und Organisation) 
 

• Einführung ins Forum Suchtprävention und ins Thema von Gerald Brandtner 
• Begrüßungsworte Monika Parhammer  
• Kurze Vorstellungsrunde aller Anwesenden 

 
Online Fachinput von Dr.in Monika Lierzer (Fachstelle Glücksspielsucht Graz) zum Thema: 
Sportwetten=Glücksspiel - Initiativen, Entwicklungen und aktueller Stand 

• Sportwetten stellen eine problematische Form des Glücksspiels dar.  
• Aufgrund einfacher Zugänge über Smartphones ist das Wetten populär und 

allgegenwärtig. 
• Bereits ab 15 Jahren zeigen 4% der Jugendlichen problematisches Spielverhalten, 

20% entwickeln im Laufe der Zeit Schwierigkeiten.  
• Österreich ist das einzige Land in der EU, das Sportwetten nicht als Glücksspiel 

reguliert.  
• Das Suchtpotential von Sportwetten wird durch Live-Wetten noch erhöht. 

 
• Forderungen nach gesetzlicher Regelung in einer Petition: rechtliche Einstufung von 

Sportwetten als Glücksspiel, Einführung von Beschränkungsmaßnahmen, 
Maßnahmen für die Spielerinnen und Spieler und den Jugendschutz. 

• Ziele der Regulierung: einheitliche, verpflichtende Kontrollen, Eingehen auf 
Suchtgefahren, Verbot manipulativ verursachter Werbung (z.B. mit Idolen). 

Diskussion mit einem kurzen Input der Schuldnerberatung Salzburg 
 
Kurzer Fachinput von Inge Honisch:  

• „Zocken“ um Geld ist ein großes Thema bei Jugendlichen.  
• Bei der Zweiten Sparkasse gibt es ein Spielerschutzkonto – zumindest ein betreutes 

Konto wäre sinnvoll, Klagen gegen die Bank wirken nicht. 
• Die Dunkelziffer der Verschuldeten ist hoch.  
• Jugendarbeit hat große Bedeutung, besonders im Zusammenhang mit Spiel- und 

Wettsucht (Beispiel: 16-Jähriger verschuldet im Gefängnis). 
• Es ist entscheidend, die Politik zu motivieren und herauszufinden, welche 

Bedürfnisse Menschen im Bereich der Glücksspielsucht und Sportwetten haben. 
• Live-Wetten und der Online-Markt sind besonders riskant, da ständig die 

Möglichkeit besteht zu wetten. Spielmanipulationen sind weniger ein Thema, aber 
Geldwäsche bleibt relevant. Die meisten Wetten werden auf Fußballspiele platziert. 

 
Highlights/Berichte aus den verschiedenen Settings der Fachstelle Suchtprävention: 
Familie, Schule, Jugendarbeit und Allgemein 
Siehe PowerPoint-Präsentation der Fachstelle Suchtprävention 
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Offene Fragen und Anregungen (wichtige Themen für 2025) 
Hinweis auf die Dialogwoche Alkohol 2025 (DWA) 
 

• Schwerpunktthema „Psychische Gesundheit in der Fachstelle Suchtprävention und 
bei akzente-Salzburg in den nächsten Jahren 

• Ein Beratungsangebot für Jugendliche in der Krise bzw. mit Suchtthemen wäre 
wichtig. 

• Wohin verweisen wir Jugendliche bei Anfragen? Budget bei „Gesund aus der Krise“ 
ist leider ausgeschöpft.  
 

• Alkoholausschank bei Veranstaltungen in der Elementarpädagogik hinterfragen. 
Wissen und Bewusstsein stärken, Vorbildfunktion und Verantwortung fördern.  

• Neues Motto der DWA 2025 von 5.-11. Mai 2025: „Weniger Alkohol, mehr vom 
Leben“.  

 


